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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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20758

X

Entlang des Westufers des Waschsees, stockt auf der nicht sehr deutlich ausgeprägten und relativ schmalen Seeabsenkungsterrasse ein 
beinahe saumartig ausgebildeter Erlen-Bruchwald. Auf humosen Sanden und Antorfen hat er sich als Himbeer-Erlen-Bruchwald entwickelt. 
Feuchtere Stadien mit einem erhöhten Seggenanteil findet sich nur in unmittelbarer Ufernähe. 

In der leicht lückigen Baumschicht dominiert eindeutig die Erle. Der Kronenschluß erreicht etwa 60 bis 80 %. Eine Strauchschicht ist nur 
ansatzweise ausgebildet oder fehlt ganz. Auch die Bodenvegetation ist nur schütter entwickelt mit Deckungswerten von 30 bis 45 %. 

Seeseitig wird der Bruchwald von einem Flachwasser-Röhricht mit Typha angustifolia und Cladium mariscus abgelöst. Landseitig stehen 
einige überdurchschnittlich starke und alte Kiefern, die unbedingt zu erhalten sind. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rubus idaeus

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex remota Dryopteris carthusiana
Dryopteris filix-mas Galium aparine Impatiens parviflora Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Milium effusum Oxalis acetosella Thelypteris palustris
Urtica dioica

Betula pubescens Carex elongata Circaea lutetiana Crataegus monogyna
Fagus sylvatica Rubus fruticosus Sorbus aucuparia


